


Nachhaltigkeitsbericht  3



Nachhaltigkeitsbericht  5



Nachhaltigkeitsbericht  7



Zertifikat

RheinLand Versicherungs AG

Zertifikat
Dem Kunden

RheinLand Versicherungs AG
wird für den Vertrag heidelberg wird für den Vertrag heidelberg wird für den Vertrag STROM business flex - VEA 2020* der

Stadtwerke Heidelberg 
Energie GmbH

Kurfürsten-Anlage 42-50
69115 Heidelberg

ein Strombezug aus 100 % Wasserkraft bestätigt.
Die Stromerzeugung erfolgt in europäischen Wasserkraftwerken.

Mit dem Bezug verringert dieses Unternehmen im Vergleich 
zum bundesdeutschen Strommix, den CO2 - Ausstoß um

875,8 Tonnen pro Jahr.
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. Heidelberg, den 23. Januar 2020  
Stadtwerke Heidelberg Energie GmbH

Michael Teigeler ppa. Peter Erb

ZERTIFIKATZertifikatZERTIFIKATZertifikat
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2018 2019

Mitarbeiter 700 760

Arbeitstage 250 250

Fläche 15.524 m2 15.810 m2

Heizwärmebedarf (Erdgas) kWh 1.477.319 1.534.491

Stromverbrauch kWh 2.157.700 2.013.321

Dienstreiseaufkommen mit Bahn und ÖPNV km 222.658 160.725

Dienstreiseaufkommen mit Pkw km 712.690 628.968

Dienstreiseaufkommen mit Flugzeug km 752.905 923.245

CO2-Emissionen* kg 2.004.257,50 1.976.336,32

Wasserverbrauch l 5.332.123 5.366.266

Abfallaufkommen kg 124.450 105.562

Kopier- und Druckerpapierverbrauch – TCF/ECF kg 11.425,00 11.650,00

Sonstiger Papierverbrauch – TCF/ECF kg 30.569,03 35.057,19

Summe Gesamtpapierverbrauch kg 41.994,03 46.707,19

2018 2019

Heizwärmebedarf (Erdgas) je m2 kWh 95,16 97,10

Stromverbrauch je Mitarbeiter kWh 3.082,43 2.649,11

Dienstreiseaufkommen je Mitarbeiter und Jahr km 2.411,80 2.253,87
Bahn- und ÖPNV-Anteil bei Dienstreise 13,19 % 9,38 %
Pkw-Anteil bei Dienstreisen 42,21 % 36,72 %
Flugzeug-Anteil bei Dienstreisen 44,60 % 53,90 %

CO2-Emissionen* je Mitarbeiter kg 2.863,23 2.600,44

Wasserverbrauch je Mitarbeiter und Tag l 30,47 28,24

Abfallaufkommen je Mitarbeiter und Tag kg 0,71 0,56

Gesamtpapierverbrauch – TCF/ECF je Mitarbeiter und Jahr kg 59,99 61,46

Davon

Kopier- und Druckerpapierverbrauch – TCF/ECF je Mitarbeiter und Jahr kg 16,32 15,33

UMWELTKENNZAHLEN FÜR DEN STANDORT RHEINLANDPLATZ
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2019

Bahn g/Pkm 49

ÖPNV g/Pkm 79

Pkw g/Fzgkm 260

Flugzeug – Kurzstrecke (Einzelstrecke < 500 km) g/Pkm 370*

Flugzeug – Langstrecke (Einzelstrecke > 500 km) g/Pkm 300*

Strom g/kWh 550

Erdgas g/kWh 232
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Indikator
GRI Beschreibung explain comply

Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen Nachhaltigkeit ist in den Unternehmenszielen, im Leitbild sowie in den 
verschiedenen Konzepten zu den relevanten Belangen festgeschrie-
ben. Details finden sich insbesondere auch auf S. 4, 8, 14.

√

2. Wesentlichkeit S. 3 √

3. Ziele Ziele werden im Nachhaltigkeitsbericht in den Einzelthemen vorge-
stellt. √

4. Tiefe und Wertschöpfungskette Nachhaltige Kriterien fließen in die gesamte Wertschöpfungskette von 
der Beratung über die Produktentwicklung (S. 24) bis zur Kapitalan-
lage ein. Aber auch gesellschaftliches Engagement (S. 18 – 20) und 
Umweltschutz (S. 8 – 12) fließen in die Prozesse ein. Es wird ein ganz-
heitlicher Ansatz verfolgt.

√

Prozessmanagement

5. Verantwortung G4-56 Nachhaltigkeit ist ein Unternehmensthema, für das Aufsichtsrat und 
Vorstand gemeinsam mit den Mitarbeitern Verantwortung tragen. (S. 
4, 14)

√

6. Regeln und Prozesse G4-56 Übergreifende Regeln beinhalten die Unternehmensziele, Leitbild, 
Führungsstandards und insbesondere die internen Richtlinien. Die 
Einhaltung von Regeln und Prozessen wird vom Vorstand und von den 
jeweils Beauftragten überprüft, z. B. dem Datenschutzbeauftragten 
und dem Chief Compliance Officer. (S. 22 – 23, 27)

√

7. Kontrolle G4-56 Wirtschaftskennzahlen werden in einem umfangreichen Control-
lingsystem erfasst und vom Vorstand kontrolliert. Dieser wird vom 
Aufsichtsrat überprüft. Darüber hinaus werden Personalkennzahlen 
(S. 14) und ökologische Kennzahlen (S. 10 – 12) erfasst und geprüft. 
Freiwillige Zertifizierungen tragen zur weiteren Kontrolle bei. (S. 8, 24)

√

8. Anreizsystem G4-51a
G4-54

Im Einklang insbesondere mit den aufsichtsrechtlichen Vorgaben ist 
das Vergütungssystem in der RheinLand Versicherungsgruppe auf 
eine nachhaltige Entwicklung der Konzernunternehmen ausgerichtet. 
Insbesondere die Vorstandsbezüge setzen sich daher aus fixen und 
variablen Bestandteilen zusammen, die in einem ausgewogenem Ver-
hältnis zueinander stehen. Die variable Vergütung ist dabei abhängig 
von der Erreichung von Zielen, die verschiedene Aspekte für ein lang-
fristiges, solides Management berücksichtigen. Damit werden Anreize 
für risikoträchtige, auf kurzfristige Erfolge ausgerichtete Geschäfte 
vermieden.

√

Indikator
GRI Beschreibung explain comply

Prozessmanagement

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen G4-27 Die Anspruchsgruppen sind in den Kontrollorganen und weiteren Gre-
mien vertreten und treffen sich regelmäßig unterjährig. √

10. Innovations- und Produktmanagement G4-EN6
G4-FS11

S. 24 √

Umwelt

11. Inanspruchnahme  
natürlicher Ressourcen

G4-EN1
G4-EN3
G4-EN8
G4-EN23

Versicherungen sind ein unsichtbares Produkt, das keiner Rohstoffe 
bedarf. Dennoch werden Verbräuche für Gebäudeenergie, Geschäfts-
reisen, Papier, Wasser, Abfälle sowie Kühl- und Löschmittel erfasst. 
Ziel ist die Reduktion der Verbräuche und klimaschädlicher Emissi-
onen. (S. 8 – 12)

√

12. Ressourcenmanagement G4-EN1
G4-EN3
G4-EN8
G4-EN23

S. 8 – 12

√

13. Klimarelevante Emissionen G4-EN15
G4-EN16
G4-EN17
G4-EN19

S. 8 – 12

√

Der Deutsche Nachhaltigkeitskodex (DNK) bietet einen Rahmen für die Berichterstattung zu nichtfinanziellen Leistungen, 
der von Organisationen und Unternehmen jeder Größe und Rechtsform genutzt werden kann. 
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Indikator
GRI Beschreibung explain comply

Gesellschaft

14. Arbeitnehmerrechte G4-LA6
G4-LA8
G4-LA9
G4-LA12
G4-HR3

Zusammensetzung der Mitarbeiter (S. 14)

Zusammensetzung der Kontrollorgane zum Stichtag 31.12.2019: Auf-
sichtsrat (AR) RheinLand Holding AG 6 Personen: Alter >50 Jahre 6x, 
Geschlecht: F 1x, M 5x; AR RheinLand Versicherungs AG 6 Personen: 
Alter >50 Jahre 6x, Geschlecht: F 1x, M 5x; AR RheinLand Lebensver-
sicherung AG 4 Personen: Alter >50 Jahre 4x, Geschlecht F 0x, M 4x; 
Credit Life AG 4 Personen: Alter >50 Jahre 4x, Geschlecht F 0x, M 4x

√

15. Chancengerechtigkeit G4-LA6
G4-LA8
G4-LA9
G4-LA12
G4-HR3

Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften des AGG wurde eine innerbe-
triebliche Beschwerdestelle eingerichtet. Im Berichtsjahr 2019 ergab 
sich kein Beschwerdefall. √

16. Qualifizierung G4-LA6
G4-LA8
G4-LA9
G4-LA12
G4-HR3

S. 15

√

17. Menschenrechte G4-HR1
G4-HR9
G4-HR10
G4-HR11

Das Geschäftsgebiet erstreckt sich auf Deutschland, die Niederlande 
und Italien. Der Stammsitz ist Neuss. Unser Fokus liegt daher auf der 
Zusammenarbeit mit regional tätigen Vertriebspartnern. Es besteht 
somit hier ein geringes Risiko für das Vorliegen von Menschenrechts-
verstößen. Im Rahmen des Asset Managements finden Nachhaltig-
keitskriterien Berücksichtigung. (S. 21)

√

18. Gemeinwesen G4-EC1 Angaben zum gesellschaftlichen Engagement finden sich auf S. 18 – 20. √

19. Politische Einflussnahme G4-SO6 Im Einklang mit dem auf S. 22 – 23 dargestellten Antikorruptionskon-
zept sind keine Spenden an politische Parteien durch Unternehmen 
der RheinLand Versicherungsgruppe erfolgt.

√

20. Gesetzes- und richtlinienkonformes 
Verhalten

G4-SO3
G4-SO5
G4-SO8

Die Korruptionsanfälligkeit wurde nach Prüfung als geringes Risiko 
eingestuft. Dennoch behandeln verschiedene interne Richtlinien der 
RheinLand wie insbesondere der Verhaltenskodex der Gruppe, der 
Compliance-Leitfaden "Umgang mit Zuwendungen" sowie der Leitfa-
den zu Logenplätzen oder Business-Seat-Karten das Thema Korrupti-
on und Bestechung und Vorteilsnahme. Korruptionsfälle sowie damit 
potenziell einhergehende Straf- oder Bußgelder sind im Berichtsjahr 
nicht bekannt. (S. 23)

√
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